
Insgesamt wurden Daten von 
82 Probanden ausgewertet. Ins-
gesamt 51 Probanden litten am
Marfan-Syndrom, 31 standen

diesen als Kontrollgruppe ge -
genüber. Es hat sich gezeigt, dass
die Patienten mit Marfan-Syn-
drom nicht stärker unter Paro-

dontitis litten als die Patienten
der Kontrollgruppe. 
Allerdings gab es geringe An -
zeichen, dass sie leichter zu Ent-
zündungen des Zahnfleisches lei-
den. Diese Entzündungen könnten
allerdings auch von einem Eng-
stand der Zähne herrühren. Da-
her empfehlen die Autoren der
Studie eine regelmäßige profes-
sionelle Zahnreinigung.
Das Marfan-Syndrom ist durch
eine Genmutation begründet und
äußert sich in einem fehlerhaft
aufgebauten Bindege webe. Da
es autosomal-dominant vererbt
wird, tritt es oft innerhalb betrof-
fener Familien gehäuft auf. Nur
in seltenen Fällen ist auch eine
Neumutation vorhanden. 

Quelle: ZWP online

In einer Studie von Dr. Mikko J.
Pyysalo et al. wurden Proben 
aus 36 Aneurysmen untersucht,
29 davon wurden während eines
Clippings und sieben bei Autop-
sien entnommen. Es handelte
sich um geplatzte Blutgefäße mit
einer Arachnoidalblutung. Die
Entstehung dieser Art von Aneu-
rysmen ist noch wenig erforscht.
Es wird vermutet, dass die Blut-
gefäße durch Entzündungen ge-
schwächt werden und als Folge
dieser platzen. Betroffen sind
10.000 Menschen jährlich in
Deutschland, meist im Alter um
ca. 50 Jahre. Die Sterberate be-
trägt ca. 50 Prozent. In den ent-
nommenen Proben wurden endo -

dontale und parodontale Bak -
terien gefunden. In 56 Prozent
wurde DNA von Bakterien aus
dem Endodont gefunden (Strep-
tococcus mitis-Gruppe) und in
47 Prozent parodontale Erreger
(Aggregatibacter actinomycetem-
comitans, Fusobacterium nuc -
leatum, Treponema denticola).
Obwohl die Studie aus nur we -
nigen Proben bestand, ist die
hohe Prominenz von dentalen
Bakterien in den Aneurysmen
ein Grund, den Zusammenhän-
gen weiter nachzugehen. Den-
tale Bakterien sind  als mög li che
Ursache nicht auszuschließen. 

Quelle: ZWP online
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Schätzungen zufolge leiden mehr
als 70 Prozent der Bevölkerung
an Parodontitis. Diese Erkran-
kung des Zahnhalteapparates 
erhöht nicht nur das Risiko für
Diabetes, Herzerkrankungen,
Schlaganfall, Arthritis und De-
menz, sondern korreliert auch
mit bösartigen Tumorerkrankun-
gen im Kopf-, Hals- und Speise-
röhrenbereich.
Wie ein australisches Forscher-
team nun berichtete, könnte ein
Medikament, welches derzeit 
zur Behandlung von Darm-
würmern bei Hunden ein-
gesetzt wird, Abhilfe schaf-
fen. Das sogenannte Oxan-
tel ist ein Wirkstoff aus der
Gruppe der Antihelmin-
thika. Oxantel hemmt laut
den vorliegenden Forschungs -
ergebnissen das Wachstum des
Parodontitis-Markerkeimes Por-
phyromonas gingivalis, Leitkeim

für aggressive Parodontitiden
und chronische Parodontitis, Pe-
riimplantitis und Rezidive, der
sich in den tiefen Zahntaschen
ohne Sauerstoff schnell vermeh-
ren kann. Er tritt meist in Kombi-

nation mit den Bakterien-
arten Tannerella forsythia
und Treponema denticola
auf. Außerdem verhindert
das Medikament laut Stu-
die, je nach Dosierung, die
Entstehung von neuem

Biofilm nach erfolgter parodon-
taler Behandlung. 

Quelle: ZWP online

Da Diabetiker ein erhöhtes Ri-
siko für Parodontitis haben, ist
bei ihnen eine exakte und gründ-
liche Dentalhygiene wichtig.
Aber hilft eine noninvasive Paro-
dontititsbehandlung, den Lang-
zeitblutzucker zu beeinflussen?
Diese Frage haben sich Wissen-
schaftler aus New York gestellt.
Für die Studie wurden 514 Dia-
betiker in zwei Gruppen aufge-
teilt. Eine Gruppe erhielt eine
Wurzelglättung und ein Scaling
sowie eine gründliche Spülung

des Mundraums. Drei Monate
und sechs Monate nach Beginn
der Testreihe wurden sie erneut
behandelt. Die andere Gruppe
erhielt keine Behandlung ihrer
Parodontitis. Vor, während und
nach der Studie wurde der Gly-
kohämoglobinspiegel im Blut
der Probanden gemessen. 
Während sich in der be-
handelten Gruppe die Pa-
rameter für Parodontitis
besserten, gab es unwe-
sentliche Unterschiede im

Langzeitblutzucker (HbA1c-Wert
um 0,17 % erhöht). Bei den un -
behandelten Probanden gab es
ebenfalls keine signifikanten
Veränderungen des Glykohä -
moglobinwertes (HbA1c-Wert
um 0,11 % erhöht). Daraus lässt
sich schließen, dass eine Be-

handlung der Parodontitis
keinen Nutzen zur Verbes-
serung des Langzeitblut-
zuckers hat. 

Quelle: ZWP online

Parodontitisbehandlung 
beeinflusst Blutzucker nicht 

Für Patienten mitTyp-2-Diabetes ist die Überwachung des
Blutzuckers ein wichtiger Faktor.

Korrelation von Zahnbakterien 
und Hirnaneurysmen  

Sind dentale Bakterien in subarachnoidalen Blutungen vorzufinden und gibt es einen 
Zusammenhang mit der Entstehung von Aneurysmen cerebraler Blutgefäße?

Marfan-Syndrom: 
kein erhöhtes Parodontitisrisiko 
Eine aktuelle Studie untersuchte, ob das parodontale Gewebe bzw. der 

Zahnhalteapparat bei Marfan-Patienten beeinträchtigt sein könnte.
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Medikament gegen Darm-
würmer bei Parodontitis  

American Society of Microbiology veröffentlicht 
Erkenntnisse australischer Forscher.
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